
TATORT IN FABIAN
BORKNERS KRIMI ISTDIE
FRIEDRICH-EBERT-STRASSE

„Groumdeifl“ heißt der vierte Ober-
pfalz-Krimi des Schwandorfer Journa-
listen, Musikers und Medienschaffen-
den Fabian Borkner. Nach der Fronber-
ger Kirwa („Kirwatanz“), dem Amber-
ger Bergfest („Berg, Fest, Mord“) und
der Holzkugel am Steinberger See („A
Hochzeit und a Leich“) ist diesmal die
Friedrich-Ebert-Straße in Schwandorf
Schauplatz eines spektakulären Mord-
falls. Nach einem Wasserrohrbruch
muss die gerade sanierte Einkaufsmei-
le wieder aufgerissenwerden. Und Pas-
santen und Bauarbeiter staunen nicht
schlecht, als in der Grube eine Leiche
im Teufelskostüm zum Vorschein
kommt. Die Ermittlungen führen die
Versicherungsdetektive Agathe Vier-
sen undGerhard Leitner in die Proben-
räume der Perchten- und „Teufelsgrup-
pen“ im Landkreis, aber auch ins öster-
reichische Zillertal. Am Ende sind es
die Aussagen eines Kindes, die das Er-
mittlerpaar auf die richtige Spur brin-
gen.

Den verschlungenen Pfaden imKri-
mi zu folgen, ist für jeden Ortskundi-
gen ein Vergnügen. Jeder Schwan-
dorfer kann die Schauplätze in Gedan-
ken nachmarschieren. Doch selbst in
Berlin oder Hamburg, erzählt er, ver-
fügt Fabian Borkner inzwischen über
eine kleine, aber feine Fan-Gemeinde.
Für die Zillertal-Szenen ist er extra
noch einmal nachÖsterreich gefahren,
hatmit der Bürgermeisterin vonMayr-
hofen geplaudert. „Das macht Sinn,
wenn du nicht einfach wie ein Blinder
von der Farbe reden willst“, sagt der
Autor. Mit „Groumdeifl“ ist ihm sein
bisher stimmigster Kriminalroman ge-
lungen. Und spannend ist das Ganze
sowieso. Zurzeit arbeitet Borkner
schon am nächsten Oberpfalz-Krimi,
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zumindest gedanklich. „DieGrundidee
steht“, erzählt er der Mittelbayeri-
schen, will aber nicht allzu viel verra-
ten. Nur das: „Geografisch könnte das
Ganze eher im Norden angesiedelt
sein. Da waren wir noch gar nicht“.
Und vielleicht lässt die Corona-Pande-
mie wenigstens im nächsten Jahr eine
Live-Buchvorstellung zu. Die „Groum-
deifl“mit einer echtenGrusel-Truppe –
daswäre zu schöngewesen...

AUCH „WEIN-PAPST“
RUDOLFKNOLLSCHREIBT
EIN NEUES BUCH

Etwas für Spezialisten ist das neueste
Buch von „Wein-Papst“ Rudolf Knoll,
der seit 1996 in Schwandorf lebt. Für
ihn ist die Große Kreisstadt nicht we-
niger als „der Weinmittelpunkt Euro-
pas“: In drei Stunden ist man von hier
in der Wachau, im Rheingau – oder
eben imWeinbaugebiet Saale-Unstrut,
dem sein neuestes Buch gewidmet ist.
Die Region um Naumburg und Frey-
burg ist für einen Rekord gut, denn
weiter nördlich, also jenseits des 51.
Breitengrads, gibt es in Deutschland
keinenQualitätsweinmehr.

Schon 1984 war Rudolf Knoll als
erster westdeutscher Wein-Journalist
in der Region, damals bekanntlich
noch Bestandteil der DDR. Jetzt, genau
30 Jahre nach der Wiedervereinigung,
hat der 73-Jährige nicht nur eine Be-
standsaufnahme von Winzern und
Rebsorten in der Region geschrieben,
sondern auch eine Geschichte des
Weinbaus unter teilweise widrigen Be-
dingungen. Das ist spannend auch für
Leser, die nicht wie Knoll absolut vom
Fach sind. Und sei es, dass sie erfahren,
warum „Rotkäppchen-Sekt“ inzwi-
schen in fast jedem Supermarkt zu fin-
den ist.

VOR 75 JAHREN:
ÜBERLEBENNACHDER
BOMBENNACHT

An eines der düstersten Kapitel der
Schwandorfer Stadtgeschichte erin-
nert ein Geschichtsband, der im MZ-
Buchverlag erschienen ist. 75 Jahre
nach der Schwandorfer Bombennacht
rekapitulieren Stadtarchivar Josef Fi-
scher und Historiker Erich Zweck die
Lage in Schwandorf im Jahr 1945, vor
allem anhand der amtlichen Bekannt-
machungen aus dieser Zeit. Das hört
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sich trocken an, doch das genaue Ge-
genteil ist der Fall. Es geht um ganz
konkrete Überlebensfragen – die un-
vorstellbare Wohnungsnot in der aus-
gebombten, von Flüchtlingen, ehema-
ligen KZ-Häftlingen und Zwangsarbei-
tern übervölkerten Stadt; die prekäre
Gesundheitsversorgung und Ernäh-
rungssituation.

Es geht um Kartoffelkäfer, die die
Ernte bedrohen; um Holzfrevel und
Ausgangsbeschränkungen; um Seifen-
mangel und Diphtherie-Impfungen;
um Schwarzmarkt und Prostitution.
Mit ihrem Buch verbinden die beiden
Autoren auch ein großes Dankeschön
– für die „beispiellose Aufbauleistung
unserer Eltern und Großeltern“, wie es
imVorwort heißt.

DER „ROCKING-COOK“
BRINGTSEIN ERSTES
KOCHBUCHHERAUS

Stefan Plößl hat früher beim Gasthaus
Baier in Schwandorf ausgekocht. Seit
einiger Zeit betreibt der 57-Jährige, der
am Herd gern Heavy Metal hört, als
„Rocking-Cook“ den gleichnamigen
Food-Blog. Rechtzeitig zu Weihnach-
tenhat er sein erstesKochbuchheraus-
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gebracht, das nur beim Autor zu bezie-
hen ist. Das „Book of Soul. Vol.1“ ist ein
anregendes Werk, dessen Rezeptvor-
schläge vor allem aus zwei kulinari-
schen Landschaften stammen: der
Oberpfalz und Italien. Und so finden
sich Schopperl, Saure Zipfel oderKron-
fleisch einträchtig mit sizilianischer
Focaccia in einem Buch. Besonderen
Wert legt der „Rocking-Cook“ auf Ver-
wendung aller Bestandteile („Nose to
tail“) und verarbeitet schon auch ein-
mal einen Schweinskopf. Seine nächs-
ten Projekte stehen schon vor der Tür:
ein Oberpfälzer Kochbuch mit „alten,
vergessenen Rezepten“, wie er erzählt;
und traditionsreiche Wirtshäuser mit-
samt ihrenKüchenschätzen.

INGWERÖLUNDCO:WIE
HEILPFLANZENGEGEN
VIRENHELFEN KÖNNEN

Claudia Ritter, die am Schwandorfer
Marktplatz eine Naturheilpraxis be-
treibt, hat schon über ein Dutzend Bü-
cher über das Gesundheitspotenzial
von Heilpflanzen veröffentlicht. In ih-
ren beiden Neuerscheinungen aus
demHerbst 2020 geht es nun vermehrt
um die Frage, ob diese auch als „Viren-
killer“ angewendet werden können.
Das ist einerseits aktuell, auf der ande-
ren Seite betritt die Autorin damit ver-
mintes Gelände. Entsprechend vor-
sichtig agiert sie, spricht von einem
„gewissen Heilpotenzial“ oder der Be-
gleittherapie bei leichten Krankheits-
verläufen. Imnächsten Jahr, erzählt die
52-Jährige, will sie vier weitere Bücher
im Gräfe und Unzer Verlag veröffentli-
chen.

TODESWINTER: EINE
GESCHICHTE VON FLUCHT
UNDBOMBENNACHT

Ein sehr persönliches Buch hat der ge-
bürtige Schwandorfer Günter Maria
Bregulla 75 Jahre nach Kriegsende aus
den Aufzeichnungen seines Vaters zu-
sammengestellt. Die Mutter flüchtet
mit ihren beiden Kindern auf verwin-
kelten Bahnstrecken aus dem schlesi-
schen Oppeln, kommt nach sechsWo-
chen in Schwandorf an und muss
gleich die Schreckender Bombennacht
überleben. „Todeswinter“ ist ein sehr
persönliches, aufwendig gestaltetes
Buch, mit eigenen Aquarellzeichnun-
genundGedichten.
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Lektüre für den Lockdown
FREIZEIT Zur Abwechs-
lung ein Buch?Wir stel-
len Neuerscheinungen
von Schwandorfer Auto-
ren vor – vomKrimi bis
zumKochbuch.
VON HUBERT HEINZL

Fabian Borkner hat seinen vierten Oberpfalz-Krimi geschrieben. Aber auch sonst gibt es Neues von Schwandorfer Autoren. FOTOS: HUBERTHEINZL

DIE BÜCHER

Fabian Borkner:Groumdeifl,
EmonsVerlag, 12 Euro;

Rudolf Knoll: Saale-Unstrut.Weine
undWinzer,Axel DielmannVerlag,
20 Euro;

Josef Fischer/Erich Zweck:
Schwandorf 1945. Leben in einer
zerstörten Stadt,MZ-Buchverlag,
29.90 Euro;

Stefan Plößl: Book of Soul,Vol. 1,
28,99€ plus Versand; Bestellung
per E-Mail stefanpll@yahoo.de;

Claudia Ritter:Heilpflanzen –
Kraft gegenViren,Ulmer Verlag,
14.95€;

Günter Maria Bregulla: Todeswin-
ter. Erinnerungen eines Flüchtlings-
kindes,49 Euro,Bestellung per E-
Mail info@bullgearvision.de.

SCHWANDORF. Wie Landkreis-Spre-
cher Hans Prechtl am Donnerstag-
abend mitteilt, sind zwei Bewohner
des BRK-Seniorenwohn- und Pflege-
heims „ArcheNoah“ inNabburg vor et-
lichen Tagen imKlinikumAmberg ge-
storben. Es handelt sich um einen 94-
jährigenMann und um eine 86-jährige
Frau. Die Zahl der Todesfälle steigt da-
mit auf 45. Das Landratsamt meldet
außerdem37 neue Infektionen. Die In-
zidenz liegt bei 159,60 (LGL) bzw. bei
135,3 (RKI).

Seit gestern sind eine achte Klasse
amGymnasiumOberviechtach und ei-
ne achte Klasse an der Mittelschule
Neunburg inQuarantäne. Dasselbe gilt
für eine Gruppe des Kindergartens
St. Barbara inMaxhütte-Haidhof.

Positiv getestet wurde laut Prechtl
ein Ehepaar in der Gemeinschaftsun-
terkunft in Nittenau. Die als Kontakt-
personen 1 klassifizierten Bewohner
werden abgestrichenund im jeweils ei-
genen Wohnbereich isoliert. Da die
Wohnbereiche über einen eigenen Sa-
nitärbereich und eine Kochnische ver-
fügen, äußert das Landratsamt die
Hoffnung, dass kein größerer Aus-
bruch zu erwarten ist.

Das Seniorendomizil Haus Valentin
in Nittenau musste vollständig unter
Quarantäne gestellt werden, da neben
den zwölf positiven Fällen in einer Sta-
tion, in der 20 Bewohner unterge-
bracht sind, auch in den beiden weite-
ren Stationen je ein Fall bekanntge-
worden ist, teilt Prechtlmit.

Eine Neuigkeit gibt es auch aus der
Seniorenresidenz Naabtalpark in Burg-
lengenfeld. Nachdem von vier positi-
ven Bewohnern des Herzog-Otthein-
rich-Hauses (zweites Haus) bereits drei
ins Herzog-Philipp-Haus verlegt wur-
den, konnte gestern auch die vierte
Person verlegt werden. Die Organisati-
on der beiden Häuser ist jetzt so gere-
gelt, dass sich alle positiven Bewohner
imHerzog-Philipp-Haus und alle nicht
positiven Bewohner im Herzog-Ott-
heinrich-Haus befinden. Diese klare
Trennung soll dazu beitragen, weitere
Infektionen zu vermeiden. Im nicht
befallenen Haus wurden gestern alle
Bewohner schnellgetestet. Neue Fälle
haben sichnicht ergeben.

PANDEMIE

Corona: Zwei
Todesfälle

NABBURG. In derNacht zumMitt-
wochhaben zwei unbekannte,mas-
kierte Personenversucht, denGeldau-
tomaten einer Bank inderRegensbur-
ger Straße aufzubrechen. Es entstand
hoher Sachschaden.Gegen3.45 Uhr
habendie vermummtenPersonenmit
Gewalt versucht, andasGeld in einem
Geldautomaten imVorraumderBank
zukommen,heißt es in einerMittei-
lungdes PolizeipräsidiumsOberpfalz.
Trotz brachialerVorgehensweise ge-
lang es denUnbekanntennicht. Sie
musstenohneBeute flüchten, haben
jedoch einenhohenSachschaden an-
gerichtet.Die Ermittlungenhat die
KriminalpolizeiinspektionAmberg
übernommenund suchtZeugen, die in
derMittwochnacht imZusammen-
hangmit der Tat verdächtigeWahr-
nehmungengemachthaben.Hinweise
werdenunterTel. (0 96 21) 89 00 rund
umdieUhr entgegengenommen.

Termine in St. Jakob
werden abgesagt
SCHWANDORF.Der „Advent to go“ am
Sonntag, 20.Dezember, um17Uhr im
GrüngeländeBösl inRichtwird abge-
sagt. Ebenso finden andenSamstagen
inderAdvents- undWeihnachtszeit
Gebet undMusik zurMarktzeit in der
Jakobskirchenichtmehr statt, teilt die
Pfarrei St. Jakobmit.

IN KÜRZE

Geldautomat
aufgebrochen

23SCHWANDORFFREITAG, 18. DEZEMBER 2020 ST_NIT01
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